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Vorwort zur 24. Auflage

Dieses Lehrbuch will eine Hilfe sein bei der ersten Berührung mit dem Einkommensteuer-
recht. Neben der ausführlichen Besprechung der einzelnen Einkunftsarten sowie der Sonder-
ausgaben und außergewöhnlichen Belastungen haben wir deshalb auf die Darstellung der 
Grundbegriffe, der allgemeinen Grundlagen und der systematischen Zusammenhänge beson-
deres Gewicht gelegt. Da sich für Anfänger ein Rechtsgebiet nur mit Beispielen gut erschließen 
lässt, wurden viele Beispiele in den Text eingearbeitet. Außerdem steht dem Leser nach jedem 
größeren Abschnitt eine Reihe von Fällen zur Überprüfung seines Wissens zur Verfügung.

Der Aufbau dieses Lehrbuchs orientiert sich an dem vom Koordinierungsausschuss (§ 50 
StBAPO) entworfenen Lehrplan für das Grundstudium im Rahmen der Ausbildung der Beam-
ten des gehobenen Dienstes im Fach »Einkommensteuer«. Es umfasst weitgehend aber auch 
den Lehrstoff der Ausbildung der Beamten des mittleren Dienstes der Steuerverwaltung.

Das Lehrbuch ist darüber hinaus auch für künftige Steuerfachangestellte, künftige Steuer-
berater, zur Vorbereitung auf die Bilanzbuchhalterprüfung und für Seminare an Volkshoch-
schulen, Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien sehr gut geeignet.

Dem Lehrbuch liegt die Fassung des Einkommensteuergesetzes vom 08. 10. 2009 (BStBl I 
2009, 1346) mit den späteren Änderungen bis einschließlich Ende März 2021 zugrunde. Das 
Lehrbuch stellt die Rechtslage des Jahres 2021 dar. Rechtsstand ist der 30.06.2021.

Wir wünschen den Lesern beim Studium des Buches viel Erfolg und sind für Anregungen 
und Kritik dankbar.

Ludwigsburg, im Juli 2021 Jürgen Hottmann
Dr. Markus Beckers

Heribert Schustek
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Teil A  Einführung

1�	� Allgemeines

Die Einkommensteuer mit ihren Erhebungsformen ist eine Haupteinnahmequelle für die 
Staatshaushalte. Sie dient der Finanzierung von Gemeinschaftsaufgaben und wird hauptsäch­
lich von den Bürgern erhoben, die 

	• ihren Lebensmittelpunkt (Wohnsitz bzw. sog. gewöhnlicher Aufenthalt) in der Bundes­
republik Deutschland haben und 

	• Einnahmen erzielen. 
In den folgenden Abschnitten wird der Zusammenhang zwischen den Einnahmen der Bürger 
für ihre Leistungen (z. B. Arbeitslohn eines kaufmännischen oder technischen Angestellten, 
Mieteinnahmen aus einem vermieteten Mehrfamilienhaus, Zinseinnahmen aus einem Spargut­
haben bei einer Bank, Gewinn aus der Tätigkeit als selbstständiger Zahnarzt oder selbstständi­
ger Handwerksmeister) und der dafür vom Finanzamt festzusetzenden Einkommensteuer auf­
gezeigt. 

Der Zusammenhang zwischen den Leistungen des Bürgers und der anfallenden Einkom­
mensteuer wird dabei anschaulich anhand von Beispielen verdeutlicht, insbesondere ob Ein-
kommensteuer aus den Einnahmen zu zahlen ist und wie die Höhe der (tariflichen) Einkom­
mensteuer zu ermitteln ist. Die Höhe der Einkommensteuer richtet sich dabei gem. § 32 a EStG 
nach dem sog. zu versteuernden Einkommen. Dies ist die Bemessungsgrundlage zur Ermitt­
lung der Einkommensteuer. Hierzu ein Hinweis: Das Einkommensteuerrecht verwendet eine 
große Anzahl von Begriffen mit einem ganz bestimmten Inhalt. Diese Grundbegriffe müssen 
zwingend ihrer Bedeutung nach zutreffend verwendet werden. Zudem erleichtern sie das Ver­
ständnis der Gesetze und Verwaltungsanweisungen. Eine Aneignung der Begrifflichkeiten und 
deren zutreffende Verwendung ist daher unausweichlich. 

BEISPIELE 

a)	Unter Einkommen versteht jeder etwas anderes, z. B.: Arbeitslohn ohne Abzüge, Geldmittel, die 
zum Leben verbraucht werden und Ersparnisse (nicht verbrauchtes Einkommen). Deshalb sieht § 2 
Abs. 4 EStG eine eigene Begriffsbestimmung für das Einkommen i. S. d. EStG vor (vgl. C 1).

b)	Die tarifliche Einkommensteuer wird gem. § 32 a Abs. 1 EStG aus dem zu versteuernden Einkom-
men (Bemessungsgrundlage der Einkommensteuer) berechnet. Dies ergibt sich aus der Berechnung: 
Einkommen vermindert um die Freibeträge für Kinder nach § 32 Abs. 6 EStG und vermindert um die 
sonstigen Abzüge ist das zu versteuernde Einkommen (§ 2 Abs. 5 EStG, vgl. C 1).

Außerdem empfiehlt es sich, die im Text angegebenen Gesetzestexte und Verwaltungsan­
weisungen jeweils nachzulesen, um sich an die Ausdrucksweise des Gesetzgebers zu gewöhnen. 

2�	� Die Stellung der Einkommensteuer im Steuersystem

Nachfolgend wird zunächst die ESt beschrieben und von anderen Steuerarten abgegrenzt. 
Des Weiteren werden die wirtschaftliche und haushaltsmäßige Bedeutung sowie der Bereich 
der Verwaltung der Einkommensteuer erläutert. 

1



2 Teil A  Einführung

2.1�	� Einkommensteuer als Personensteuer 

Die ESt wird von natürlichen Personen, d. h. von lebenden Menschen, erhoben, die Ein­
künfte (z. B. aus Vermietung und Verpachtung) bezogen haben. Juristische Personen, z. B. eine 
GmbH oder eine AG, unterliegen hingegen nicht der ESt, sondern der KSt (vgl. hierzu 2.3). Bei 
der Ermittlung der ESt spielt die Leistungsfähigkeit der natürlichen Person eine große Rolle: 
Wer umfangreiche Einnahmen (z. B. Arbeitslohn, Mieteinnahmen) erwirtschaftet, erzielt in der 
Regel auch ein hohes zu versteuerndes Einkommen und kann höhere ESt zahlen als jemand, der 
nur ein geringes zu versteuerndes Einkommen hat. Zudem werden die persönlichen Verhält-
nisse der natürlichen Personen bei der Berechnung des zu versteuernden Einkommens bzw. der 
Ermittlung der ESt berücksichtigt, wie z. B. der Familienstand (ledig, verheiratet, verwitwet, vgl. 
§ 32 a EStG), die Kinderzahl (sog. Familienleistungsausgleich, vgl. § 31 EStG), die soziale Siche­
rung (Kranken- und Rentenversicherung, vgl. z. B. § 10 Abs. 1 Nr. 2, 3 EStG) oder die Krank­
heitskosten (die nicht von einer Versicherung ersetzt werden, vgl. § 33 EStG). Dadurch entsteht 
eine niedrigere tarifliche ESt. Die ESt ist eine Personensteuer und als solche eine private Aus-
gabe. Sie kann deshalb bei der Berechnung des zu versteuernden Einkommens als Bemessungs­
grundlage der ESt nicht abgezogen werden (vgl. § 12 Nr. 3 EStG). Eine der ESt vergleichbare 
Personensteuer ist die Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer (vgl. BFH vom 09. 08. 1983 BStBl II 
1984, 27). Davon zu unterscheiden sind Objektsteuern, wie die Grundsteuer für Grundbesitz 
oder die Gewerbesteuer für Gewerbebetriebe. Die Objektsteuern werden ohne Rücksicht auf 
die persönlichen Verhältnisse des Grundstückseigentümers oder des Gewerbetreibenden (z. B. 
eines Lebensmitteleinzelhändlers) ermittelt. 

2.2�	� Erhebungsformen der Einkommensteuer

Die Einkommensteuer kann entweder nach Durchführung eines Verwaltungsverfahrens 
förmlich festgesetzt werden oder sie wird direkt an der »Quelle« abgezogen (Abzugsteuer). Ins­
besondere in den folgenden zwei Bereichen wird die ESt als Abzugsteuer erhoben. 

2.2.1�	� Lohnsteuer

Vom Arbeitslohn aller Arbeitnehmer im Inland behält der Arbeitgeber die von den 
Arbeitnehmern geschuldete Lohnsteuer – nach den persönlichen Verhältnissen des Arbeitneh­
mers – ein und führt sie unmittelbar an das Finanzamt ab (vgl. §§ 38 ff. EStG). 

2.2.2�	� Kapitalertragsteuer 

Von den Einnahmen aus Kapitalvermögen (z. B. Dividenden aus Aktien oder Zinsen aus 
festverzinslichen Wertpapieren) behält der Auszahlende (z. B. eine auszahlende inländische 
Bank oder Sparkasse) die ESt als Steuerabzug vom Kapitalertrag (Kapitalertragsteuer) ein und 
führt sie an das zuständige FA ab (vgl. § 43 Abs. 1 Nr. 1 [für Dividenden aus Aktien] und Nr. 7 
[für Erträge aus festverzinslichen Wertpapieren] EStG, § 43 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG i. V. m. 
§ 44 EStG). 
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2.3�	� Abgrenzung der Einkommensteuer zu anderen Steuern  
vom Einkommen

Die ESt wird von natürlichen Personen, also lebenden Menschen erhoben (vgl. 2.1). Hier­
von abzugrenzen sind die juristischen Personen. Auch diese können ein zu versteuerndes Ein­
kommen beziehen (vgl. § 7 Abs. 1 KStG). Juristische Personen sind insbesondere die Kapital-
gesellschaften (z. B. Aktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung), aber auch 
eingetragene Vereine oder Genossenschaften. Juristische Personen unterliegen jedoch nicht der 
ESt. Vielmehr bezahlen sie aus ihrem zu versteuernden Einkommen Körperschaftsteuer nach 
dem KStG. Die KSt ist dem Wesen nach die ESt der juristischen Personen (vgl. Band 11, Zent­
höfer/Alber; Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer). 

2.4�	� Einkommensteuer als direkte Steuer  

Die ESt ist von der natürlichen Person aus ihrem eigenen Einkommen zu tragen (Steuer­
träger). Diese natürliche Person schuldet auch die ESt an das FA (Steuerschuldner, vgl. § 38 AO). 
Bei der Einteilung der verschiedenen Steuern nennt man diese Steuern, bei denen Steuerträger 
und Steuerschuldner identisch sind, direkte Steuern. Vergleichbare Steuern sind die KSt und 
die Erbschaftsteuer. Davon zu unterscheiden sind die indirekten Steuern, bei denen der Steuer­
schuldner die Steuer auf andere Personen als Steuerträger überwälzt (z. B. USt, Verbrauch­
steuern wie Tabaksteuer oder Mineralölsteuer).

2.5�	� Einkommensteuer als Besitzsteuer 

In der Finanzwissenschaft (vgl. Band 1, Helmschrott/Schaeberle/Scheel; Abgabenord­
nung) und für Zwecke der Organisation der Finanzverwaltung (vgl. Art. 108 GG i. V. m. FVG) 
werden die Steuern in Besitz- und Verkehrssteuern einerseits sowie Zölle und Verbrauchsteuern 
andererseits eingeteilt. Die ESt zählt wie die Erbschaftsteuer und die KSt zu den Besitzsteuern. 

2.6�	� Einkommensteuer als veranlagte Steuer 

Die ESt wird stets für ein Kalenderjahr erhoben. Für jede natürliche Person oder für 
gemeinsam zu besteuernde, d. h. für i. S. d. § 26 b EStG zusammenveranlagte Eheleute/Lebens­
partner i. S. d. § 2 Abs. 8 EStG wird das zu versteuernde Einkommen für jedes Kalenderjahr auf 
Basis der ESt–Erklärung (vgl. § 25 Abs. 3 EStG) berechnet und daraus die zu erhebende ESt in 
einem Steuerbescheid festgesetzt. Diese Steuerermittlung nennt man Veranlagung (§ 25 Abs. 1 
EStG). Ebenso wie die ESt werden andere schon erwähnte Steuern fortlaufend für jedes Jahr 
festgesetzt, z. B. die USt und die GewSt. 

BEISPIELE 

a)	A hat im Kalenderjahr 2021 ein zu versteuerndes Einkommen von 35 600 € bezogen. A ist ledig 
und kinderlos. 
LÖSUNG �A wird für das Jahr 2021 zu einer ESt von 6 855 € veranlagt.

b)	E und F sind verheiratete und zusammenveranlagte Eheleute, die keine Kinder haben. Beide haben 
zusammen im Kalenderjahr 2021 ein zu versteuerndes Einkommen von 55 400 € bezogen. 
LÖSUNG �E und F werden für das Jahr 2021 zu einer ESt von 8 808 € zusammen veranlagt. Vgl. hierzu 
2.8, § 32 a Abs. 5 i. V. m. Abs. 1 EStG, C 3 und C 4.
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2.7�	� Einkommensteuer als Gemeinschaftsteuer 

Das EStG wird im Rahmen der konkurrierenden Gesetzgebung vom Bund erlassen 
(Art. 105 Abs. 2 GG). Das Aufkommen der ESt wird nach dem Gemeindefinanzreformgesetz 
nach einem bestimmten Schlüssel auf den Bund, die Länder und die Gemeinden aufgeteilt 
(Art. 106 Abs. 3 und 5 GG). 

2.8�	� Tarif der Einkommensteuer 

2.8.1�	� Prinzip des Tarifs

Die Höhe der ESt richtet sich nach der persönlichen Leistungsfähigkeit des Bürgers (vgl. 
Beschluss des BFH GrS 2/04 vom 17. 12. 2007 BStBl II 2008, 608, 612 unter D.III.1.) und wird 
auf Basis des § 32 a EStG ermittelt.

Nach § 32 a Abs. 1 EStG i. d. F. der Bekanntmachung vom 08. 10. 2009 (BGBl I 2009, 3366, 
ber. S. 3862) zuletzt geändert durch Gesetz (Drittes Corona-Steuerhilfegesetz) vom 10. 03. 2021 
(BGBl I 2021, 330) wird der gesamte ESt–Grundtarif für den VZ 2021 in insgesamt fünf Zonen 
wie folgt gegliedert: 

 Zu versteuerndes 
Einkommen in € 

Kurzbezeichnung 

1. Zone (§ 32 a Abs. 1  
Satz 2 Nr. 1 EStG) 

bis 9 744 Grundfreibetrag  
(Nullzone) 

2. Zone (§ 32 a Abs. 1  
Satz 2 Nr. 2 EStG) 

von 9 745 bis 14 753 Untere Progressionszone 

3. Zone (§ 32 a Abs. 1  
Satz 2 Nr. 3 EStG) 

von 14 754 bis 57 918 Obere Progressionszone 

4. Zone (§ 32 a Abs. 1  
Satz 2 Nr. 4 EStG) 

von 57 919 bis 274 612 Untere Proportionalzone 

5. Zone (§ 32 a Abs. 1  
Satz 2 Nr. 5 EStG)

ab 274 613 Obere Proportionalzone 
(Spitzensteuersatz) 

Der ESt–Tarif wird nach einem steuerfreien Betrag für alle Stpfl i. H. v. 9 744 € für den VZ 
2021 und i. H. v. 9 984 € für den VZ 2022 (Grundfreibetrag gem. § 32 a Abs. 1 EStG) nach den 
Formeln des § 32 a Abs. 1 EStG ermittelt. Achten Sie darauf, dass die Formeln hinsichtlich des 
VZ 2020 nicht identisch sind mit den Formeln des VZ 2021. 

MERKSATZ 

Die im ESt–Bescheid zugrunde gelegte tarifliche ESt wird nach § 32 a Abs. 1 EStG für jeden einzelnen 
Betrag des zu versteuernden Einkommens stufenlos ermittelt.
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Für einen ledigen Bürger der Bundesrepublik Deutschland ergibt sich folgende durch­
schnittliche ESt–Belastung (Auf den Solidaritätszuschlag wird aus Vereinfachungsgründen 
nicht eingegangen): 

zu versteuerndes Einkommen 20 300 € 45 500 € 130 100 € 
2021: ESt lt. Grundtarif bzw. § 32 a 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 und 4 EStG

 
2 344 €

 
10 295 €

 
45 505 €

durchschnittliche ESt–Belastung in % 11,55 %  22,63 %  34,98 %

FALL 1 

Bestimmen Sie selbst die Einkommensbelastung (in € und in %) bei einem zu versteuernden Ein­
kommen einer ledigen Person
	• von 37 400 €
	• von 105 800 €

jeweils für das Jahr 2021 nach dem Grundtarif bzw. nach § 32 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 und Nr. 4 EStG.

2.8.2�	� Grenzsteuersatz des Tarifs 

Vom Prozentsatz der ESt–Gesamtbelastung (Durchschnittsbelastung) ist der jeweilige 
Spitzensteuersatz (oder Grenzsteuersatz) zu unterscheiden. Dieser ergibt sich, wenn die ESt–
Belastung eines Mehr- oder Minderbetrags des jeweiligen zu versteuernden Einkommens fest­
gestellt werden soll. 

BEISPIEL  

Der ledige Handelsvertreter U bezog aus Provisionen für  
das Jahr 2021 ein zu versteuerndes Einkommen von

 
33 800 € 

Durch Zusatzprovision bezog er zusätzlich   2 700 €
Tatsächlich zu versteuerndes Einkommen 2021 des U 36 500 €

Wie hoch sind Durchschnittssteuersatz und Grenzsteuersatz (bezogen auf die Zusatzprovision) des 
U?
LÖSUNG �

ESt 2021 lt. Grundtarif aus 36 500 € 7 151 €
ESt 2021 lt. Grundtarif aus 33 800 € 6 274 €
Aus den 2 700 € zusätzlicher Provision zahlt U 877 €  ESt.

Der Spitzensteuersatz für die gesamte Zusatzprovision von 2 700  € liegt bei 32,48 % ([7 151  € ./. 
6 274 €] / 2 700 € x 100). Seine durchschnittliche ESt–Belastung bei einem zu versteuernden Einkom­
men von 36 500 € ist durch den Grundfreibetrag und den progressiven ESt–Satz dagegen nur 19,59 % 
(7 151 €/36 500 € x 100).

Die nach § 32 a EStG ermittelte tarifliche Einkommensteuer ist nicht die endgültig zu ent­
richtende bzw. festzusetzende Einkommensteuer. Vielmehr kann diese noch durch Steuerermä­
ßigungstatbestände verringert werden, vgl. hierzu insbesondere die Steuerermäßigung für 
bestimmte haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse, haushaltsnahe Dienstleistungen bzw. 
Handwerkerleistungen gem. § 35 a EStG, die tarifunabhängig 20 % der Aufwendungen mit 
Höchstbeträgen beträgt, sowie die tarifunabhängige ESt–Ermäßigung für Zuwendungen an 
politische Parteien und Wählervereinigungen gem. § 34 g EStG (vgl. Q 2.6.5.9). 
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2.9�	� Rechtsquellen für die Ermittlung der Einkommensteuer

Als Rechtsquellen für die Ermittlung der ESt kommen insbesondere das EStG, die EStDV, 
die EStR einschließlich der EStH, die LStR einschließlich der LStH sowie auf den konkreten Fall 
anwendbare Urteile und Beschlüsse des BFH in Betracht. 

3�	� Politische und wirtschaftliche Bedeutung der Einkommen-
steuer  

Die ESt wurde bisher als eine wegen ihres Aufkommens bedeutende Steuerart umschrie­
ben, die erhoben wird nach der Leistungsfähigkeit des Bürgers. In der hier dargestellten Form 
ist das ESt–Recht seit 1925 entwickelt worden und musste zeitnah an die jeweiligen wirtschaft­
lichen und sozialen Verhältnisse angepasst werden. Die einzelnen Entwicklungsstufen sind 
umfangreich, sie können in Kommentaren zum EStG nachgelesen werden (Geschichte der ESt). 
Beispielsweise wurde die Förderung des Wohnens im eigenen Haus in der Vergangenheit durch 
unterschiedliche Regelungen gefördert. Die Auswirkungen von wirtschaftlichen Entscheidun­
gen des Bürgers haben das ESt–Recht zu einem bedeutenden Faktor der Wirtschaftspolitik, aber 
auch der Sozialpolitik werden lassen. In den einzelnen Abschnitten des EStG wird dies deutlich. 

BEISPIELE 

a)	Bei der Berechnung des Einkommens können bestimmte Versicherungsbeiträge gem. § 10 EStG 
als Sonderausgaben abgesetzt werden (volkswirtschaftlich erwünscht als Eigenleistung zur Krank­
heits- und Altersvorsorge, sozialpolitisch sinnvoll durch Entlastung des Staates zugunsten leistungs­
schwacher Personen). 

b)	Bei der Berechnung des Einkommens sind freigebige Zuwendungen an bestimmte private und 
öffentlich–rechtliche juristische Personen abziehbar, wenn diese förderungswürdige Zwecke erfül­
len. Förderungswürdig sind u. a. wissenschaftliche, kulturelle, soziale, aber auch sportliche Zwecke. 
Die Geber können ihre Zuwendungen (Spenden und teilweise auch Mitgliedsbeiträge) bis zu 20 % 
des Gesamtbetrags ihrer Einkünfte oder bis zu 4 Promille der Summe der gesamten Umsätze und der 
im Kalenderjahr aufgewendeten Löhne und Gehälter steuermindernd geltend machen (§ 10 b EStG).

c)	Bei der Berechnung des Einkommens können Aufwendungen für Krankheitskosten (soweit selbst 
getragen) und für die Unterstützung bedürftiger Personen u. a. gem. §§ 33–33  b EStG als außer­
gewöhnliche Belastung abgesetzt werden (deutliche Berücksichtigung einer eingeschränkten Leis­
tungsfähigkeit vor allem aus sozialpolitischen Gründen).

Schon immer ist das ESt–Recht einem ständigen Wandel unterworfen und durch ständige 
Gesetzesänderungen für den Bürger sehr unübersichtlich. Auch wer sich (zunächst) nur mit 
Grundzügen des ESt–Rechts befasst, muss die oft von Jahr zu Jahr eintretenden Veränderungen 
beachten. Die folgenden Ausführungen sind so gegliedert, dass Änderungen in späteren Jahren 
leicht einbezogen werden können. 


